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AusdemBündesiag Studie zur Zwangsheirat
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Bundesweite Miteteson: amıo. | ası ein Drittel mit Tode bedroht
‘Novemberist.dasGesetz zur Einrich- zwd Berlin(js). Bundesfamilien- ratgeht oft mit familiärer Gewalt ein-
‚tungeines bundesweiten Nothilffetele::  ministerin Kristina Schröder (CDU) her. So erlebten 70 Prozent der Be-
‚fonsfür'vonGewaltbetroffene Frauen hat am 9. Novembereineneue Stu- troffenen Erpressung, 27 Prozent
(Drs;17/7238).inerster Lesung iM. die Über Zwangverheiratungen in wurden mit dem Tode bedroht. Op-
ee Deutschland an die Staatsministe- position und Frauenverbände sind
mehren rächige:Erstberatung.Frak. rin und Integrationsbeauftragte der alarmiert. Die Frauenrechtsorgani-
"ionsüber.greifend’bestand Einigkeit: Bundesregierung, Marta Böhmer sation Terre des Femmes fordert
überdiewichtige Funktionderneuen (CDU), übergeben. Daraus geht eine besere Beralungsarbeit und die
Helpline, die Anruferinnen -'welche. hervor, dass sich 2008 3,443 von Aufnahme von Zwangsverheiratung
‚häuslicher Gewalt, Zwangsverheira:  Zwangsheirat betroffene Personen in den Katalog der Auslandsstrafta-
‚tungüund-.anderen Formen derGewalt: in 830 Einrichtungen beraten ließen. ten. Die Linke plädiert für mehr Op-
ausgesetzt’sind =an.weiterführende: 93 Prozent waren weiblich, über 70 ferschutz. I
‚Angeboteinihrer.Regionzulotsen.‘. Prozentunter 21 Jahren. Nahezudie Studie „Zwangsverheiratung in
Gerade dieAngebote.vor:Ort,;so.die' Hälfte besaß den deutschen Pass. Deutschland“ zum Download un-
-Kritikder Oppositionfraktionen,seien‘ Ein weiteres Ergebnis: Zwangshei- ter: www.bmisfj.de
aber von Kürzungen bedrohtund be--

‚troffen> insbesondere die Frauen- Achter Familienbericht
‚häuser, SPD,Grüne undLinke forder- u. / n
‚ten.daher von Schwarz-Gelb, endlich.nenen IMurter Wollen länger arbeiten
‚Lage derFrauenhäuser vorzulegen,  zwd Berlin (tag). Ende Oktober hat bote zurückführen. Gerade die Unter-
‚um aufdessenBasisdie künftigeFi: eine Sachverständigenkommission nehmen sieht die Kommission in der
‚nanzierungzu diskutieren. wos. unter Vorsitz des Rechtsprofessors Pflicht, bei den Arbeitszeiten „durch-
"UN.Frauenrechtskonvenilan:Bio: Gregor Thüsing den achten Famili- gängig“ aufdie Bedürfnisse von Fami-
lan9 hat.die Bundesregierün 6 ihre n enbericht an Bundesfamilienminis- lieneinzugehen. Viele Mütter bevorzu-
im AugustvorgelegtenZwische nbe:. terin Kristina Schröder (CDU) über- genTeilzeitarbeitsverhältnisse mit ei-
“iohtzur Umsetzung derUN:Frauen- ! reicht. Beim Spagat zwischen Fami- nem Arbeitszeitumfang von eiwa s0
rechtskonventionCEDAWnicht: ver. ie und Beruf klagt fast die Hälfte der Stunden, welche ihnen aber nicht in
‘öffenilicht.Warumin.demZwischen.  DPefragten Mütter und Väter überenor- ausreichendem Maße angeboten wür-
bericht:nicht.auf:die Forderung des: men Zeitdruck, welchen sie vor allem den (vgl. Abbildung unten). m
'CEDAW-Ausschusses:näch-einem. duf.das Fehlen flexibler Arbeitszeiten Mehr zum Bericht unter:
‚Gieichstellungsgesetz in der. Privat-: und externer Kinderbetreuungsange- www.bmfsfj.de
‚wirtschaft und: nach:einer Änderung .. TTT
‚desAllgemeinen Gleichbehandlungs- . Gewünschte und tatsächliche Arbeitszeiten von Müttern (2009)
"gesetzes (AGG) eingegangen wird; 25 nnnn nn nenn
‚gehtaus der Regierungsantwortauf,
eine KleineAnfragederLinken-Bun-. g

‚vor: „Die Bundesregierung hat.die: u N 2
‚vom.Ausschusserbetenen Informa- " ef.Annfenen6
tionen zur Verringerung.und Besei- | & N 5
tigungder.Löhn- und.Einkommens- | = 3 NE5, 5

‚gen Empfehlungen des Ausschus- | su ko)

nnanennaan ° 0-5 5-19 10-15 1520 20-25 25-30 30-35 35-40 40-45 45-50 "0-55 55-60
des CEDAW-Alternativberichtes. auf Wöchentliche Arbeitsstunden von ... bis unter... Stunden

‚den Seiten 1371 5dieser Ausgabe . EL tatsächliche Arbeitszeit M gewünschteArbeitszeit
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29. Bundesdelegiertentag der Frauen Union der CDU (FU)
u a

_Bezahlbare haushaltsnahe Dienstleistungen
sollen beruflichen Wiedereinstieg erleichtern

u B en zwd Wiesbaden (tag). Für Frauen in der Phase des be-

a, a ee uflichen Wiedereinstiegs fordert die „Frauen Union der
u ee Ede CDU“ (FU) eine Unterstützung in Form von bezahlbaren

EN©e N: P- haushaltsnahen Dienstleistungen. Konkret sollen haushalts-
_ | ; a . P nahe Dienstleistungen vollständig steuerlich absetzbar sein.RT Dan Fi ni 2 | ss Für diejenigen, welche nicht von dieser Regelung profitie-

u Be iu nsM P, BE ten, wollen die CDU-Frauen Gutscheine für haushaltsnahe
j anSIT Dienstleistungen. Diese Forderungen sind Teil des Leitan-

2 Bi RDSL trages „Frauen schaffen Perspektiven: Faire Rahmenbedin-Ö ee.RN gungen - gleiche Chancen - gleicher Lohn“, der auf dem 29.
ö u B= 0 Er, Bundesdelegiertentag der CDU-Frauen vom 22. bis 23. Ok-
2. u en tober in Wiesbaden beschlossen wurde. Die Landesvorsit-

Bundeskanzlerin.AngelaMerkel zu Gastbeim: zende der Frauen-UnionNordrhein-Westfalen, Ingrid Fisch-
Bundesdelegiertentag der Frauen Union der CDU (FU). Maria bach (MdB), hatte den mit großer Mehrheit angenomme-
Böhmer (rechts im Bild) wurde von.86 Prozentder Delegierten nen Antrag erarbeitet.

-  Inihrem Amt als FU-Vorsitzende bestääigt. Fortsetzung auf Seite 12
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ugnen Partelen
Fortsetzung von Seite 11 zeit mit den betroffenen Arbeitsgrup- Maria Böhmer weiterhin an

Aktuelle Studien zeigen, dass die a un ne ji abaproche os der Spitze der CDU-Frauen» ischbach im Anschluss an den De- . ;

zeitlichen Entlastungsmöglichkeiten legiertentag. Mit 86 Prozent der Stimmen wurde
durch haushaltsnahe Dienstleistun- . FU-Chefin Maria Böhmer auf dem
gen deutlich unterschätzt werden“, Frauenquote per Gesetz noch Bundesdelegiertentag in ihrem Amt
heißt es zur Begründung in dem Be- In dieser Legislaturperiode bestätigt. Seit nunmehr zehn Jahren
schluss der CDU-Frauen (vgl. Kasten Die Frauen Union fordert weiterhin führt Böhmer - die auch Staatsmi-
unten). So hatte das Bundesfamilien- ein Gesetz, welches eine 30-Prozent- Nsterin im KanzlerInnenamt und Be-
ministerium im Frühsommer 2011 die Quote für Aufsichtsräte undeine Fle. &uftragte für Migration, Flüchtlinge
Machbarkeitsstudie „Haushaltsnahe xiquote für Vorstände mit Wirkungab Und Integration ist - die insgesamt
Dienstleistungen für Wiedereinstei- 2018 vorsieht. Nach ihrem Willen soll 125.000 Mitglieder starke Frauen
gerinnen“ veröffentlicht. Ein Ergeb- es nooh in dieser Legislaturperiode Union der CDU an.
nis dieser Untersuchung lautete, verabschiedet werden. Zu den stellvertretenden Vorsitzen-
dassdie „Förderungder Inanspruch- rn . den von Böhmer wählten die Dele-
nahme von haushaltsnahen Dienst- Für die Einführung einer gierten insgesamt fünf Frauen: An-
leistungen gleichsteilungspolitisch “@llgemeinen Lohnuntergrenze _negret Kramp-Karrenbauer, saarlän-
unabdingbar, arbeitsmarkt- und fa-_ Auch zur aktuellen Mindestiohn- dische Ministerpräsidentin, Annette
milienpolitisch sinnvoll und volkswirt- Debatte in der CDU bezogen die Widmannn-Mauz, parlamentarische
schaftlich nützlich“ sei. Fischbach, die FU-Mitglieder Stellung. Ihrem Be- Staatssekretärin im Bundesgesund-
auch stellvertretende Vorsitzende der schluss zufolge treten sie für eine heitsministerium, Carla Meisse-
CDU/CSU-Bundestagsfraktion ist, „allgemeine Lohnuntergrenze ein, Hommelsheim, Schatzmeisterin der

“will die Forderungen zum’ berufli- die Dumpinglöhne verhindert und  FUin NRW, Eva Möllring, FU-Vorsit-
chen Wiedereinstieg in den Bundes- die sich am von den Tarifpartnerin-  zende in Niedersachsen sowie Eike
tag einbringen. „Ich habe bereitsei- nen festgelegten Mindestlohn inder Holzapfel, FU-Vizevorsitzende in
nen Antrag formuliert, den ich zur- Zeitarbeit orientiert“. Thüringen, ı

„Frauen schaffen Perspektiven“- Beschluss des 29. FU-Bundesdelegiertentages
. - (Ausgewählte Forderungen): Be

Faire Rahmenbedingungen . 2.2.20 2 oder Betriebspartner, um auf den Abbau tatsächlich be-
. ua ... stehender Entgeltunterschiede zwischen Frauen undm Konsequenter qualitativer und quantitativer Ausbau der Männern hinzuwirken - ..

Kinderbetreuung und die Umsetzung der 35-Prozent- RINDE BE
Quote für unter Dreijährige bis 2018. m.Eine stärkere Veranikerung von Frauen in sozialversiche-.

m Vollständige steuerliche Absetzbarkeit haushaltsnaher .' ._ rungspflichtigen Arbeitsverhältnissen, Der Missbrauch
Dienstleistungen und für diejenigen, die.nicht davon :: bei Mini-Jobs und prekären Arbeitsverhältnissen muss
profitieren,die Einführung von Gutscheinen für haus- bekämpft werden. Gefordertwird’die Einführung einer

‚haltsnahe Dienstleistungen =... Aoene nen. ONtUTerOrenze, Sie D,mpinglöhne ver.w Einführung einer Wiedereinstiegs-Partnerzeit, die für  Nndertund die eich am von.den Taritpa ‚nern festge-
" (Ehe-)Pariner von Wiedereinsteigerinnen die Möglich- :  . !PgtenMindestlohnin.der Zeitarbeitorientiert
‚keiteinerbefristeten Erwerbsreduzierung vorsieht. g "Maßnahmen zur eigenständigenAltersvorsorge von.

= een an \ Frauen zwecks: Vorbeugung gegen Altersarmut..Die

Gleiche Chancen a .  Bündesregierung Solldie Koalitionsvereinbarung zur
m Ein.noch in dieser Legislaturperiode zu verabschieden- besseren.Berücksichtigung der Erziehungsleistungen

des Gesetz, das eine 30-Prozent-Quote für Aufsichtsräte. in .derAlterssicherung umsetzen. Die FU hält an ihrer:
und eine Fiexiquote für Vorstände mit Wirkung ab2018 Forderung fest, die Zahl der anzurechnenden Entgelt-.
vorsieht. Die Nichteinhaltung ist mit Sanktionen zu ver- punkte in.der gesetzlichen Rentenversicherung um je-
sehen. Längerfristig fordert die FU eine 40-Prozent-Ge- weils zwei zu erhöhen. Dies bedeutet, dass für künftige
schlechterquote für Aufsichtsräte a Reninerinnen und Rentner für ab 1992 geborene Kinder

Gleicher Lohn fünf statt bisher drei Entgelipunkte angerechnet werden.
Für vor 1992 geborene Kinder werden drei statt einem

m Ein Enigeitgleichstellungsgesetz sowie die Einführung Entgelipunkt angerechnet
einer gesetzlichen Pflicht der Tarifvertragsparteien und/ Kompletter Beschluss unter: www.frauenunion.de

am mann nanenn LLL
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nn 1nu ledereinstieg lohnt WW Männer inder Gleichstellungspolitik :
. Das Bundesministerium für Familie, Senioren, De eg »71771077027701117772272 ESG
Frauen und Jugend stellt im Internet einen Die Bundesregierung soll „in der Gleichstei-
Rechner zur Verfügung. Damit können Frauen jungspolitik zukünftig stärker die Belange von

‚ online berechnen, wie groß ihr wirtschaftlicher Jungen und Männern berücksichtigen“. Einen
. Vorteil bei einem Wiedereinstieg in den Beruf dementsprechenden Antrag der Koalitions-
nach der Familienpause ist. fraktionen CDU/CSU und FDP hat der Bundes-
Es sind nur wenige Angaben nötig - wie Alter, tag gegen die Stimmen der SPD und der
Berufserfahrung, Bundesland, Anzahl der . Linken bei Enthaltung der Grünen verabschie-
Kinder, Familienstatus oder künftiger Beruf - :" det. Die Gleichstellungspelitik habe sich „zu
dann berechnet der Online-Rechner die indi- _ lange einseitig auf die Förderung von Frauen
viduellen finanziellen Perspektiven eines Wie- ; konzentriert“, bemängeln die Koalitionsfrak-
dereinstiegs in den Beruf. Grafiken zeigen re- tionen. Wegen der Gefahr, dass die Jungen zu
alitätsnah den voraussichtlich zu erzielenden „Bildungsverlierern“ werden, sei es erforder-
Brutto- und Nettolohn und die zu erwerben- jich, dass „im Bildungs- und Erziehungswesen
den Rentenansprüche in verschiedenen Be- sowie in der Kinder- und Jugendarbeit stärker
rufen, Der Wiedereinstiegsrechner liefert auf die speziellen Belange von Jungen einge-
Frauen zugleich wertvolle Anhaltspunkte für  gangen“ wird. In diesem Zusammenhang sei
Gehaltsverhandlungen beim Vorstellungsge- as erforderlich, dass mehr männliche Erzieher
spräch. Bei der Entscheidung, nach einer und Lehrpersonen an Kitas und Grundschulen
tängeren Familienphase wieder in den Beruf arbeiteten. Oppositionssprecher/innen argu-
einzusteigen, sind sowohl materielle Gründe, mentierten demgegenüber, Bildungskarrieren
wie die Existenzsicherung der Familie oder die würden stärker durch die soziale Herkunft als

finanzielle Absicherung im Alter, als auch im- durch das Geschlecht geprägt. Zudem würden
materielle Gründe, wie ein Gewinn an Selbst- Frauen in der gesellschaftlichen Realität noch
wertgefühl und Unabhängigkeit, für die Frau- immer deutlich gegenüber Männern benach-
en ausschlaggebend. Das belegt die Studie teiligt. (fpd 11.11.2011)
des Bundesministeriums für Familie, Seni-
oren, Frauen und Jugend mit dem Titel "Zeit
für Wiedereinstieg - Potenziale und Perspek-
tiven" vorn Mai 2011. Der Wiedereinstiegs-
rechner ist Teil des Online-Angebots
www.perspektive-wiedereinstieg.de
des Bundesministerlums für Familie, Senio-

ren, Frauen und Jugend. Dort finden Frauen
weitere umfangreiche Informationen und Be-
ratungsangebote zum Wiedereinstieg.
Dieses Angebot ergänzt das schon bestehen-
de Angebot der gewerkschaftliichen Hans-
Böckler-Stiftung. Auch auf deren Frauen
LohnS$piegel kann kostenlos ein Lohn- und
Gehaltscheck durchgeführt werden. Die Daten

beruhen auf Angaben von Beschäftigten.
Uremianrd.de 0&.n4.1042)
Links:

« www,wiedereinstiegsrechner.de
« www.lohnspieael.de
. www.frauenlohnspiegel,de
« "Löhne und Gehälter heute - was können

Sie verdienen?"auf

www.wiedereinstieg.nrw.de

. "Zeit für Wiedereinstieg - Potenziale und
Perspektiven", Broschüre des Bundesminis-
teriums für Familie, Senioren, Frauen und

Jugend, Mai 2011
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DEREN, werde durch die
angekündigte Erhöhung der Minijob-Grenze
von 400,00 auf 450,00 € „mehr Geld in der
Tasche haben“, erklärte DGB-Bundesvor-
standsmitglied Annelie Buntenbach, Wörtlich

sagte sie: „Wer heute 400,00 € verdient, wird
keineswegs automatisch 50,00 € mehr be-
kommen. Im Übrigen verdient ein Großteil
der Betroffenen ohnehin nicht einmal 400,00
€. Der Durchschnittsverdienst der 7 Mio Mini-
jobber liegt nur bei ca, 260,00 € im Westen
und 200,00 € im Osten. Stattdessen werden
noch mehr Menschen in den Niedriglohnbe-
reich abgedrängt. Auch kleine Beschäfti-
gungsverhältnisse müssen anständig bezahlt
werden und gehören in den Schutz der Sozial-

versicherung. (fpd 12.12.11)

TOIIFIT
00 behinderte Frauen ä

Ein erschreckend hohes Maß sexueller Über-
griffe auf behinderte Frauen hat eine Unter-
suchung der Uni Bielefeld ergeben, die auf
einer Fachtagung des Bundesfamilienminis-
teriums in Berlin vorgestellt wurde. Danach
ist nahezu jede zweite behinderte Frau schon
einmal sexuell belästigt worden. Frauen mit
Behinderungen, so die Studie, würden zwei
bis dreimal häufiger Opfer sexueller Übergriffe
als Frauen im Bevölkerungsdurchschnitt.
Selbst in Betreuungseinrichtungen sei fast je-
de dritte Frau sexuell belästigt oder miss-
braucht worden. - Das Deutsche Institut für
Menschenrechte hat mit Hinweis auf die Stu-

die auf die Verpflichtung des Staates nach
Art.:6 und Art. 16 der UN-Behindertenrechts-

konvention hingewiesen, geeignete Maßnah-
men zum Schutz behinderter Frauen und

Mädchen zu treffen. (fpd 12.12.11)

BMFSFJ Magazine - Nr. 40 / 9. November 2011

Awaängsverheiratung in Deutschland

Das Bundesfamilienministerium hat 2007 zusammen mit

dem Deutschen Institut für Menschenrechte den

Sammelband "Zwangsverheiratung in Deutschland"
vorgelegt, der erstmals ein breites Spektrum an
Expertenwissen aus Wissenschaft und Praxis bündelte.

Darauf aufbauend wurde die nun vorliegende Studie
"Zwangsverheiratung in Deutschland - Anzahl und

Analyse von Beratungsfällen" in Auftrag gegeben. Beide
Studien machen deutlich, dass gezieite Maßnahmen
getroffen werden müssen, um Zwangsverheiratungen zu
verhindern und Bedrohte sowie Betroffene unterstützen
zu können.


